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39. Öffentliche Bekanntmachung der Gemeinde Mariental;

Bekanntmachung der Haushaltssatzung der Gemeinde Mariental für das 
Haushaltsjahr 2024 

Aufgrund des § 112 des Niedersächsischen Kommunalverfassungsgesetzes hat der Rat der 
Gemeinde Mariental in der Sitzung am 13.12.2023 folgende Haushaltssatzung beschlossen: 

§ 1

Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2024 wird 

1. im Ergebnishaushalt
mit dem jeweiligen Gesamtbetrag

1.1 der ordentlichen Erträge auf 1.269.100 € 
1.2 der ordentlichen Aufwendungen auf 1.727.900 € 

Saldo (-458.800 €) 

1.3 der außerordentlichen Erträge auf 0 € 
1.4 der außerordentlichen Aufwendungen auf 0 € 

2. im Finanzhaushalt
mit dem jeweiligen Gesamtbetrag

2.1 der Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit auf 1.261.500 € 
2.2 der Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit auf 1.678.400 € 

Saldo (-416.900 €) 

2.3 der Einzahlungen für Investitionstätigkeit auf 0 € 
2.4 der Auszahlungen für Investitionstätigkeit auf 

Saldo 
10.000 € 

(-10.000 €) 

2.5 der Einzahlungen für Finanzierungstätigkeit auf 10.000 € 
2.6 der Auszahlungen für Finanzierungstätigkeit auf 

Saldo 
38.500 € 

 (-28.500 €) 

festgesetzt. 
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§ 2 
 
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für Investitionen und Investitionsför-
derungsmaßnahmen (Kreditermächtigung) wird auf 10.000 € festgesetzt.  

 
 

§ 3 
 
Verpflichtungsermächtigungen werden nicht veranschlagt.  
 
 
 

§ 4 
 
Der Höchstbetrag, bis zu dem im Haushaltsjahr 2024 Liquiditätskredite zur rechtzeitigen Leis-
tung von Auszahlungen in Anspruch genommen werden dürfen, wird auf 2.000.000 € festge-
setzt.  
 
 

§ 5 
 
Die Steuersätze für die Realsteuern werden für das Haushaltsjahr 2024 wie folgt festgesetzt: 
 
1. Grundsteuer 

 
1.1 für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe (Grundsteuer A)  450 v. H. 

 
1.2 für die Grundstücke (Grundsteuer B)      450 v. H. 

 
2. Gewerbesteuer         410 v. H.  
 
 

§ 6 
 
Als erheblich im Sinne des § 115 Abs. 2 NKomVG gilt ein Betrag, der um 50.000 € den ge-
planten Fehlbedarf im laufenden Haushaltsjahr übersteigt. 
 
Als unerheblich im Sinne des § 117 Abs. 1 NKomVG gelten Beträge bis 10.000 €. 
 
Als erheblich im Sinne des § 12 Abs. 1 Satz 1 KomHKVO sind Investitionen ab einer Grenze 
von 300.000 € anzusehen.   
 
 
Mariental, den 13.12.2023 
 
Die Gemeindedirektorin 
 
 

(L.S.) 
gez. Oertel 
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Die vorstehende Haushaltssatzung der Gemeinde Mariental für das Haushaltsjahr 

2024 wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. 

Die nach §§ 120 Abs. 2 NKomVG und 122 Abs. 2 NKomVG erforderlichen Genehmi-

gung sind durch den Landkreis Helmstedt am 19.02.2024 unter dem Aktenzeichen 

20-15-00/015 erteilt worden.

Der Haushaltsplan liegt nach § 114 Abs. 2 Satz 3 NKomVG während der Dienstzeiten 

sowie mittwochs nach erfolgter Terminvereinbarung bei Frau Dettlaff unter der Tel.-

Nr.: 05357/9600-11 vom 29.02.2024 bis 08.03.2024   zur Einsichtnahme in der Samtge-

meindeverwaltung Grasleben, Bahnhofstraße 4, 38368 Grasleben, Zimmer O.05, öf-

fentlich aus. 

Grasleben, den 22.02.2024 

gez. Janze 

(Stellv. Gemeindedirektor) 

ABl.-Nr. 9 vom 28.02.2024 



gez. Schulz

40. Öffentliche Bekanntmachung der Gemeinde Querenhorst;
-84-
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41.    Öffentliche Bekanntmachung der Gemeinde Süpplingenburg; 
Haushaltssatzung der Gemeinde Süpplingenburg für das Haushaltsjahr 2024   

Aufgrund des § 112 des Niedersächsischen Kommunalverfassungsgesetzes (NKomVG) hat 
der Rat der Gemeinde Süpplingenburg in der Sitzung am 26.09.2023 folgende 
Haushaltssatzung beschlossen: 

§ 1

Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2024 wird 

1. im Ergebnishaushalt
mit dem jeweiligen Gesamtbetrag

1.1 der ordentlichen Erträge auf  779.300 Euro 
1.2 der ordentlichen Aufwendungen auf 884.100 Euro 

1.3 der außerordentlichen Erträge  0 Euro 
1.4 der außerordentlichen Aufwendung auf 0 Euro 
Jahresergebnis ./. -104.800 Euro 

2. im Finanzhaushalt
mit dem jeweiligen Gesamtbetrag

2.1 der Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit   771.600 Euro 
2.2 der Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit  855.800 Euro 

2.3 der Einzahlungen für Investitionstätigkeit 4.000 Euro 
2.4 der Auszahlungen für Investitionstätigkeit 132.200 Euro 

2.5 der Einzahlungen für Finanzierungstätigkeit 128.200 Euro 
2.6 der Auszahlungen für Finanzierungstätigkeit 29.900 Euro 

festgesetzt. 

§ 2

Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen (Kreditermächtigung) wird auf 128.200 Euro festgesetzt. 

§ 3

Verpflichtungsermächtigungen werden nicht veranschlagt. 

§ 4

Der Höchstbetrag, bis zu dem im Haushaltsjahr 2024 Liquiditätskredite zur rechtzeitigen 
Leistung von Auszahlungen in Anspruch genommen werden dürfen, wird auf 873.340 Euro 
festgesetzt.  
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§ 5

Die Steuersätze (Hebesätze) für die Realsteuern werden durch eine besondere 
Hebesatzsatzung ab dem Haushaltsjahr 2023 wie folgt festgesetzt: 

1. Grundsteuer
1.1 für die land- und forstwirtschaftl. Betriebe (Grundsteuer A) 410 v. H. 
1.2 für die Grundstücke (Grundsteuer B) 410 v. H. 

2. Gewerbesteuer 400 v. H. 

§ 6 

Erheblich im Sinne des § 12 Abs. 1 KomHKVO sind Investitionen und Investitions-
förderungsmaßnahmen ab einem Betrag im Einzelfall von 250.000 Euro. 

Unerheblich im Sinne des § 117 (1) NKomVG sind über- oder außerplanmäßige 
Aufwendungen und Auszahlungen bis zu einem Betrag im Einzelfall von 1.000 Euro. 

Süpplingenburg, 26.09.2023 

gez. Dieter Eckner 

(Dieter Eckner) (L. S.) 
Bürgermeister 
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Bekanntmachung der Haushaltssatzung der Gemeinde Süpplingenburg 

Die vorstehende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2024 wird hiermit öffentlich 

bekanntgemacht. 

Die nach §§ 120 Abs. 2 und 122 Abs. 2 NKomVG erforderlichen Genehmigungen sind durch 

den Landkreis Helmstedt am 19.02.2024 unter dem Aktenzeichen 20-15-00/022 erteilt worden. 

Der Haushaltsplan liegt nach § 114 Abs. 2 S. 3 NKomVG 

vom 29.02.2024 bis 08.03.2024 

nach telefonischer Voranmeldung unter der Telefonnummer 05355/697-32 in der 

Samtgemeindeverwaltung, Steinweg 15, 38373 Süpplingen, während der Dienstzeiten zur 

Einsichtnahme öffentlich aus. 

Süpplingenburg, 28.02.2024 

Der Bürgermeister 

(L. S.) 

gez. Dieter Eckner 

(Dieter Eckner) 

ABl.-Nr. 9 vom 28.02.2024 
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42. Öffentliche Bekanntmachung der Stadt Helmstedt;



Der Bürgermeister

gez. Schobert
Wittich Schobert

L.S.

-89-
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ABl.-Nr. 9 vom 28.02.2024
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43. Öffentliche Bekanntmachung der Stadt Königslutter am Elm;

Satzungsbeschluss gem. §10 Abs. 1 BauGB 

Bauleitplanung der Stadt Königslutter am Elm - 
Bebauungsplan Nr. 28 „Klemenshang Süd“ 1. Änderung - mit örtlicher Bauvorschrift 
(ÖVB) - beschleunigtes Verfahren gem. § 13 a BauGB 

Der Rat der Stadt Königslutter am Elm hat in seiner Sitzung am 01.12.2022 gemäß § 10 Abs. 
1 des Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 03. November 2017 
(BGBl. I S. 3634), das zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes vom 04. Januar 2023 (BGBl. I S. 
6) geändert worden ist den Bebauungsplan Nr. 28 „Klemenshang Süd“ 1. Änderung - mit ört-
licher Bauvorschrift (ÖVB) mit der zugehörigen Begründung beschlossen.

Dieser Beschluss wird hiermit gemäß § 10 Abs. 3 BauGB bekannt gemacht. 

Plangeltungsbereich: 
Der Geltungsbereich befindet sich innerhalb der Ortslage von Königslutter am Elm im südli-
chen Bereich und ist zu allen Seiten von bereits vorhandener Wohnbebauung umgeben. Der 
Planbereich betrifft die Gemarkung Königslutter am Elm, Flur 9, Flurstück 796/91. Die Größe 
des Geltungsbereichs beträgt 829 m². 

Geltungsbereich Bebauungsplan, ohne Maßstab, genordet. 

Satzungsbeschluss am 01.12.2022 

Der vorstehende Bebauungsplan und die Begründung mit zusammenfassender Erklärung lie-
gen gemäß § 10 Abs. 3 BauGB während der Dienststunden Montag, Dienstag und Freitag von 
9:00 bis 12:00 Uhr, Donnerstag von 9:00 bis 12:00 Uhr und von 15:00 bis 17:00 Uhr im 
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Fachbereich 4 - Bauwesen der Stadt Königslutter am Elm, Niedernhof 7, Zimmer 14, Tel. 
05353 - 912-146 oder -199 öffentlich aus und kann dort von jedermann eingesehen werden; 
jeder kann über die Inhalte Auskunft verlangen.  

Außerdem kann die Satzung unter folgendem Link eingesehen werden (Seite noch im Aufbau) 
www.koenigslutter.de/wirtschaft-bauen/bauleitplanung-aktuell/satzungen.  

Mit dieser Bekanntmachung tritt die o.g. Satzung gemäß § 10 Abs. 3 BauGB in Kraft. 

Es wird darauf hingewiesen, dass gemäß § 215 Abs. 1 BauGB 
1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1-3 BauGB beachtliche Verletzung der dort bezeich-

neten Verfahrens und Formvorschriften,
2. eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB beachtliche Verletzung der Vor-

schriften über das Verhältnis des Bebauungsplans und des Flächennutzungsplans und
3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des Abwägungsvorganges
unbeachtlich werden, wenn sie nicht innerhalb von einem Jahr seit dieser Bekanntmachung
schriftlich gegenüber der Stadt Königslutter am Elm unter Darlegung des die Verletzung be-
gründenden Sachverhalts geltend gemacht worden sind.

Entschädigungsberechtigte können Entschädigung verlangen, wenn auf Grund des In-Kraft-
Tretens dieses Bebauungsplanes für sie die in den §§ 39 bis 42 BauGB bezeichneten Vermö-
gensnachteile (Vertrauensschaden; Begründung von Geh-, Fahr- und Leitungsrechten; Bin-
dung für Bepflanzungen; Änderung oder Aufhebung einer zulässigen Nutzung) eingetreten 
sind. Der Entschädigungsberechtigte kann die Fälligkeit des Anspruchs dadurch herbeiführen, 
dass er die Leistung der Entschädigung schriftlich bei dem Entschädigungspflichtigen bean-
tragt. Der Entschädigungsanspruch erlischt nach § 44 Abs. 4 BauGB, wenn er nicht innerhalb 
von 3 Jahren nach Ablauf des Kalenderjahres, in dem die genannten Vermögensnachteile 
eingetreten sind, geltend gemacht wird. 

Königslutter am Elm, den 23.02.2024 
Der Bürgermeister 
Im Auftrag 

gez. Bädekerl 

ABl.-Nr. 9 vom 28.02.2024 

http://www.koenigslutter.de/wirtschaft-bauen/bauleitplanung-aktuell/satzungen
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44. Öffentliche Bekanntmachung der Stadt Königslutter am Elm;

Satzungsbeschluss gem. §10 Abs. 1 BauGB 

Bauleitplanung der Stadt Königslutter am Elm - 
Bebauungsplan Nr. 27, 2. Änderung „Lutterberg, Teil Klosterstraße“ mit örtlicher Bau-
vorschrift - beschleunigtes Verfahren gem. § 13 a BauGB 

Der Rat der Stadt Königslutter am Elm hat in seiner Sitzung am 01.12.2022 gemäß § 10 Abs. 
1 des Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 03. November 
2017 (BGBl. I S. 3634), das zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes vom 04. Januar 2023 
(BGBl. I S. 6) geändert worden ist den Bebauungsplan Nr. 27, 2. Änderung „Lutterberg, Teil 
Klosterstraße“ mit örtlicher Bauvorschrift - beschleunigtes Verfahren gem. § 13 a BauGB 
 beschlossen. 

Dieser Beschluss wird hiermit gemäß § 10 Abs. 3 BauGB bekannt gemacht. 

Plangeltungsbereich: 
Der Geltungsbereich befindet innerhalb der Ortslage von Königslutter am Elm im südlichen 
Bereich und betrifft die Gemarkung Königslutter am Elm, Flur 9, Flurstücke 794/26, 794/28 und 
795/6. Die Größe des Geltungsbereichs beträgt 1.193 m² 

Geltungsbereich Bebauungsplan, ohne Maßstab, genordet. 

Satzungsbeschluss am 01.12.2022 

Der vorstehende Bebauungsplan und die Begründung mit zusammenfassender Erklärung lie-
gen gemäß § 10 Abs. 3 BauGB während der Dienststunden Montag, Dienstag und Freitag von 
9:00 bis 12:00 Uhr, Donnerstag von 9:00 bis 12:00 Uhr und von 15:00 bis 17:00 Uhr im Fach-
bereich 4 - Bauwesen der Stadt Königslutter am Elm, Niedernhof 7, Zimmer 14, Tel. 05353 - 
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912-146 oder -199 öffentlich aus und kann dort von jedermann eingesehen werden; jeder kann
über die Inhalte Auskunft verlangen.

Außerdem kann die Satzung unter folgendem Link eingesehen werden (Seite noch im Aufbau) 
www.koenigslutter.de/wirtschaft-bauen/bauleitplanung-aktuell/satzungen.  

Mit dieser Bekanntmachung tritt die o.g. Satzung gemäß § 10 Abs. 3 BauGB in Kraft. 

Es wird darauf hingewiesen, dass gemäß § 215 Abs. 1 BauGB 
1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1-3 BauGB beachtliche Verletzung der dort bezeich-

neten Verfahrens und Formvorschriften,
2. eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB beachtliche Verletzung der Vor-

schriften über das Verhältnis des Bebauungsplans und des Flächennutzungsplans und
3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des Abwägungsvorganges
unbeachtlich werden, wenn sie nicht innerhalb von einem Jahr seit dieser Bekanntmachung
schriftlich gegenüber der Stadt Königslutter am Elm unter Darlegung des die Verletzung be-
gründenden Sachverhalts geltend gemacht worden sind.

Entschädigungsberechtigte können Entschädigung verlangen, wenn auf Grund des In-Kraft-
Tretens dieses Bebauungsplanes für sie die in den §§ 39 bis 42 BauGB bezeichneten Vermö-
gensnachteile (Vertrauensschaden; Begründung von Geh-, Fahr- und Leitungsrechten; Bin-
dung für Bepflanzungen; Änderung oder Aufhebung einer zulässigen Nutzung) eingetreten 
sind. Der Entschädigungsberechtigte kann die Fälligkeit des Anspruchs dadurch herbeiführen, 
dass er die Leistung der Entschädigung schriftlich bei dem Entschädigungspflichtigen bean-
tragt. Der Entschädigungsanspruch erlischt nach § 44 Abs. 4 BauGB, wenn er nicht innerhalb 
von 3 Jahren nach Ablauf des Kalenderjahres, in dem die genannten Vermögensnachteile 
eingetreten sind, geltend gemacht wird. 

Königslutter am Elm, den 23.02.2024 
Der Bürgermeister 
Im Auftrag 

 gez. Bädekerl 

ABl.-Nr. 9 vom 28.02.2024 

http://www.koenigslutter.de/wirtschaft-bauen/bauleitplanung-aktuell/satzungen
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45. Öffentliche Bekanntmachung des Landkreises Helmstedt;

Öffentliche Bekanntmachung über die Änderung der 
Termine bezüglich der regelmäßigen Hausmüll- und 

Wertstoffabfuhr im Landkreis Helmstedt 

Aufgrund der Feiertage (29.03. und 01.04.2024) verschiebt sich die regelmäßige 
Hausmüll- und Wertstoffabfuhr wie folgt: 

Die Abfuhr von Montag, dem 25.03.2024, erfolgt bereits am Samstag, dem 23.03.2024. 
Die regelmäßige Abfuhr vom 26.03. –29.03.2024 wird jeweils einen Tag vorverlegt. Die 
Abfuhrtermine vom 01.04. – 05.04.2024 verschieben sich jeweils auf den folgenden 
Wochentag. 

Die geänderten Abfuhrtermine sind bereits in den Abfuhrkalendern berücksichtigt. 
Diese sind in öffentlichen Gebäuden (Gemeindeverwaltungen und Banken) und in den 
Gebäuden der Kreisverwaltung erhältlich sowie auf der Homepage des Landkreises 
www.landkreis-helmstedt.de. 

Die Thermische Restabfallvorbehandlungsanlage (TRV) der EEW Energy from Waste 
GmbH, das Kompostwerk sowie die Annahmestelle von Elektro- und Elektronikgeräten 
bei der Firma Veolia Umweltservice Nord GmbH bleiben an den Feiertagen sowie am 
30.03.2024 geschlossen. 

Helmstedt, den 26.02.2024 

Im Auftrag 

gez. Werner 

Landkreis Helmstedt 
- Geschäftsbereich Abfallwirtschaft, Wasser und Umweltschutz -

ABl.-Nr. 9 vom 28.02.2024 

http://www.landkreis-helmstedt.de/
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46. Öffentliche Bekanntmachung des Landkreises Helmstedt;

Bekanntmachung 
über die Auslegung eines Verordnungsentwurfes für die Aufhebung 
des Überschwemmungsgebietes „Großes Bruch und Aue“ auf dem Gebiet der 
Samtgemeinde Heeseberg 

Der Landkreis Helmstedt beabsichtigt, durch Verordnung nach § 115 Abs. 2 des 
Gesetzes zur Neuregelung des Niedersächsischen Wasserrechts (Nieder-
sächsisches Wassergesetz - NWG -) vom 19.02.2010 (Nds. GVBI. S. 64) in der z.Zt. 
gültigen Fassung das alte  Überschwemmungsgebiet „Großes Bruch und Aue“ 
aufzuheben. Gemäß § 115 Abs. 3 NWG i. V. mit § 73 Abs. 3 des Verwaltungs-
verfahrensgesetzes in der Fassung der Bekanntmachung vom 23.01.2003 (BGBI. 1 S. 
102), in der z. Zt. gültigen Fassung wird der Verordnungsentwurf hiermit bekannt 
gemacht. Der Verordnungsentwurf und die dazugehörigen Unterlagen liegen in der 
Zeit 

vom 11.03.2024 bis 10.04.2024 (einschließlich) 

im Verwaltungsgebäude der Samtgemeinde Heeseberg, Helmstedter Str. 17, 
38381 Jerxheim, 
während der Öffnungszeiten 
Montag: 09:00 - 12:00 Uhr 
Dienstag: 07:00 - 12:00 Uhr/ 14:00 – 16:00 Uhr 
Mittwoch: geschlossen 
Donnerstag: 09:00 - 12:00 Uhr/ 14:00- 16:00 Uhr 
Freitag: 09:00 - 12:00 Uhr 

und beim 

Landkreis Helmstedt, Zimmer 120, Charlotte-von-Veltheim Weg 5, 
38350 Helmstedt 
während der Öffnungszeiten in der Zeit jeweils 
Montag: 09:00 - 12:00 Uhr 
Dienstag: 09:00 - 12:00 Uhr 
Mittwoch: 09:00 - 12:00 Uhr /14:00 - 15:30 Uhr, 
Donnerstag: 09:00 - 12:00 Uhr 
Freitag: 09:00 - 12:00 Uhr 

zur Einsicht aus. 

Jeder, dessen Belange durch das Vorhaben berührt werden, kann bis zu zwei 
Wochen nach Ablauf der Auslegungsfrist, schriftlich oder zur Niederschrift bei der 
Samtgemeinde Heeseberg in Jerxheim oder beim Landkreis Helmstedt. In Helmstedt 
Einwendungen gegen das beabsichtigte Vorhaben erheben. 
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Auf folgendes wird hingewiesen: 

1. Verspätete Einwendungen können bei der Erörterung und Entscheidung
unberücksichtigt bleiben.

2. Die Zustellung der Entscheidung über die Einwendungen kann durch öffentliche
Bekanntmachung ersetzt werden, wenn mehr als 50 Benachrichtigungen oder
Zustellungen vorzunehmen sind.

3. Bei Einwendungen, die von mehr als 50 Personen auf Unterschriftslisten
unterzeichnet oder in Form vervielfältigter gleichlautender Texte eingereicht
worden sind (gleichförmige Eingaben), gilt für das Verfahren derjenige
Unterzeichner als Vertreter der übrigen Unterzeichner, der darin mit seinem
Namen, seinem Beruf und seiner Anschrift als Vertreter bezeichnet ist, soweit
er von ihnen nicht als Bevollmächtigter bestellt worden ist. Vertreter kann nur
eine natürliche Person sein. Gleichförmige Eingaben, die diese Angaben nicht
deutlich sichtbar auf jeder mit einer Unterschrift versehenen Seite enthalten
oder dem Erfordernis nach dem vorhergehenden Satz nicht entsprechen,
können unberücksichtigt gelassen werden. Ferner können gleichförmige
Eingaben insoweit unberücksichtigt gelassen werden, als Unterzeichner ihre
Namen oder ihre Anschrift nicht oder unleserlich angegeben haben.

Der Termin zur Erörterung der rechtzeitig erhobenen Einwendungen gegen das 
Vorhaben und der Stellungnahmen der Behörden zu dem Vorhaben wird am 
26.04.2024 von 9:00 Uhr bis 11:00 Uhr, beim Landkreis Helmstedt, Raum 18, 
Charlotte-von-Veltheim Weg 5, 38350 Helmstedt anberaumt. Bei Ausbleiben eines 
Beteiligten in dem Erörterungstermin kann ohne ihn verhandelt werden. 

Helmstedt, den 27.02.2024 

Landkreis Helmstedt 
Der Landrat 
Im Auftrag 

gez. Motzko 
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47. Ausschüsse des Landkreises Helmstedt;
hier: Sitzung des Kreistages

Am Mittwoch, dem 06.03.2024, findet um 16:00 Uhr Luthersaal, Batteriewall 11,
38350 Helmstedt eine Öffentliche Sitzung des Kreistages statt.

Tagesordnung:

1. Eröffnung der Sitzung

2. Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und der Beschlussfähigkeit

3. Feststellung der Tagesordnung

4. Genehmigung des Protokolls über den öffentlichen Teil der Sitzung vom
07.02.2024

5. Einwohnerfragestunde

6. Mitteilungen des Landrates über wichtige Angelegenheiten

7. Anfragen

8. Anträge

9. Berufung eines Mitgliedes für den Jugendhilfeausschuss

10. Berufung der Beschäftigten Ute Füllgrabe als Prüferin des Referates
Rechnungsprüfung

11. Erhöhung des Erfrischungsgeldes für die Europawahl

12. Beteiligung des Landkreises Helmstedt an wirtschaftlichen Unternehmen
Hier: Bestimmung von fünf neu zu wählenden Mitgliedern des Aufsichtsrates
der Kreis-Wohnungsbaugesellschaft Helmstedt mbH

13. 11. Änderungssatzung zur Satzung über die Erhebung von Gebühren für die
Benutzung von Einrichtungen des Landkreises Helmstedt, die der Durchführung
des Niedersächsischen Rettungsdienstgesetzes dienen
(Rettungsdienstgebührensatzung)

14. Neufassung der Satzung des Landkreises Helmstedt über die Erhebung von
Gebühren für Leistungen der Kreisfeuerwehr außerhalb der unentgeltlich zu er-
füllenden Pflichtaufgaben (Gebührensatzung-Kreisfeuerwehr)

15. Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2024, mittelfristige Ergebnis- und Fi-
nanzplanung, Investitionsprogramm für die Haushaltsjahre 2023 bis 2027,
Haushaltssicherungskonzept 2024

16. Bekanntgaben/Kenntnisnahmen
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16.1 Personalbericht Quartal I / 2024 

16.2 Unterrichtung über die Aufnahme eines Darlehens in Höhe von 2.500.000 Euro 
vom Kreditmarkt 

16.3 Prüfungsmitteilung des Landesrechnungshofes zur Überörtlichen Prüfung 
beim LK Helmstedt; hier: Gesamt- und Teilhabeplanung SGB IX 

16.4 Bekanntgabe von über- bzw. außerplanmäßigen Aufwendungen bzw. Auszah-
lungen im Zeitraum 01.01.2023 bis 31.12.2023 

17. Einwohnerfragestunde

18. Schließung der Sitzung

Helmstedt, den 21.02.2024 

LANDKREIS HELMSTEDT 
Der Landrat 

gez. Radeck 

ABl.-Nr. 9 vom 28.02.2024 

Im Fall einer Ergänzung vorstehender Tagesordnung kann die vollständige Tages-
ordnung im Dienstgebäude des Landkreises Helmstedt, Südertor 6, Zimmer 018, 
eingesehen werden. 

Herausgeber: Landkreis Helmstedt, Südertor 6, 38350 Helmstedt 

Einzelbezugspreis: 2,00 € 

Für den Gesamtinhalt verantwortlich: Landrat Radeck 
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